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Untersuchung der Beeinträchtigung der Signalgüte einer künftigen Sendeanlage für das 
Signal des Gleitweges 07, Beeinträchtigung der Flugfunksender und Beeinträchtigung 
des Flugfunkpeilers am Flughafen Augsburg durch Erweiterung der Deponie 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend aufgeführt, die Betrachtung und die Ergebnisse aus der Untersuchung zur 
Beeinträchtigung der Signalgüte der o.g. Anlagen. 

1. Beschreibung Sachverhalt 

Am Flughafen Augsburg ist in einem Abstand von ca. 2.000m, in der verlängerten Achse der 
Start- und Landebahn, im Anflug 07 eine Geländeanhebung vorhanden. Die 
Geländeanhebung wird hervorgerufen durch die Aufschüttung von Abfall und der Entsorgung 
von Gütern, durch den Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Augsburg. 

Die Geländeanhebung ist als Luftfahrthindernis im Luftfahrthandbuch der Bundesrepublik 
Deutschland in der ICAO Obstacle Chart veröffentlicht. An der höchsten Erhebung wird hier 
das Hindernis mit einer Höhe von 515m über NN angegeben. 

Der Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Augsburg, hat aus Bedarfsgründen 
eine Erweiterung der bestehenden Deponie geplant. Die geplante Erweiterung zeigt vom 
Flughafen aus gesehen eine geometrische Verbreiterung der Deponie. In dieser geplanten 
Erweiterung nähert sich der Baukörper der Deponie, dem Flughafen um ca. 300m. 
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2. Problematik: 

Die Deponie stellt für die betroffenen, am Flughafen Augsburg betriebenen Sendeanlagen eine 
Abschattung für den Anflugbereich auf die Start- und Landebahn 07 dar. Durch die aus 
Anflugrichtung gesehene Verbreiterung der Deponie zum einen und zum anderen durch die 
Annäherung des Baukörpers zum Flughafen hin, wird eine Zunahme der 
nachrichtentechnischen Abschattung für den Anflugbereich auf die Start- und Landebahn 07 
hervorgerufen. 

3. Betrachtung der betroffenen Anlagen des Flughafens: 

ILS 07 

Der Flughafen Augsburg hat die Absicht, für die Anflugrichtung 07, ein 
Instrumentenlandesystem 07 (ILS 07) zu errichten. Es ist davon auszugehen, dass die 
Erweiterung der Deponie auf die Ausbreitungsbedingungen des Signals der Komponente 
Gleitwegsender, des ILS 07, eine derartige Verschlechterung herbeiführt, dass die maximal 
zulässigen Abweichungen der Signalgüte nicht eingehalten werden können. 

Flugfunk  

Die Reichweite der Flugfunksender wird durch die größere Abschattung verschlechtert. Es ist 
davon auszugehen, dass gegebenenfalls aus Westen anfliegende Luftfahrzeuge von den im 
Tower installierten Empfangsantennen erreichbar sind, von den näher an der Deponie 
stehenden Sendeantennen dann ggf. nicht mehr erreicht werden können. 

Peiler  

Sendesignale von aus Westen anfliegende Luftfahrzeuge, werden durch die Vergrößerung der 
Abschattungsbedingungen abgeschwächt. Es ist davon auszugehen, dass sich deshalb 
Peilfehler die durch Reflexionen von direkt angestrahlten Gebäuden verursacht werden, 
vergrößern. 
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4. Aufgabenstellung: 

Die ESPA GmbH wird von dem Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt 
Augsburg beauftragt, die Beeinflussung der Signalgüte einer künftigen Sendeanlage für das 
Signal, des Gleitweges 07, auf die nachfolgend aufgeführten Belange hin zu untersuchen. 

- Beeinflussung der Signalgüte durch die zurzeit in der Obstacle Chart veröffentlichten 
Deponie (Szenario 1). 

- Beeinflussung der Signalgüte durch die Deponie, im geplanten maximalen Umfang 
(Szenario 2). 

- Sicherstellung der Signalgüte während der über viele Jahre dauernden Bauzeit 
(Aufschüttung). 

Außerdem, erarbeiten von Möglichkeiten um auf flugbetriebliche Einschränkungen die durch 
Verschlechterung der Ausbreitungsbedingungen im Flugfunk entstehen können, zu reagieren. 
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5. Ergebnisse: 

ILS 07 

Szenario 1 Bestand: 

Mit einer M-Type Gleitweg Sendeanlage ist unter Berücksichtigung der zurzeit in der Obstacle 
Chart veröffentlichten Deponie, voraussichtlich eine Signalgüte für den Gleitwegsender 07 zu 
erzielen, die ohne besondere Maßnahmen eine betriebliche Nutzung für CAT I-Bedingungen 
mit einer Zuverlässigkeit der Stufe A2, gewährleistet. 

Szenario 2 Erweiterung: 

Mit einer M-Type Gleitweg Sendeanlage ist unter Berücksichtigung einer Deponie Erweiterung 
im geplanten maximalen Umfang, ebenfalls voraussichtlich eine Signalgüte für den 
Gleitwegsender 07 zu erzielen, die eine betriebliche Nutzung für CAT I-Bedingungen mit einer 
Zuverlässigkeit der Stufe A2, gewährleistet. Jedoch sind hierfür die nachfolgend aufgeführten 
besonderen Voraussetzungen zu berücksichtigen. 

- Bei der Planung und Realisierung der Reflexionsfläche im Vorgelände des 
Gleitwegsenders, ist eine Oberflächen Rauheit <5cm Höhe auf 10m Länge, unter 
absoluter Vermeidung von Neigungswechseln, zu realisieren. Durch die, zur 
Herstellung der Reflexionsfläche des Szenario 2 erforderlichen Geländemodulation, 
entstehen Mehrkosten in der Tiefbauleistung.  

- Bei der Flugvermessung ist unbedingt eine Optimierung zwischen Rauheit des 
Kurssignals und Einhaltung ausreichender Clearance, herbeizuführen. Zur 
Optimierung des Gleitwegsignals während der Flugvermessung, sind mehrfache 
Anflüge des Messflugzeugs erforderlich, die Mehrkosten bei der Flugvermessung 
verursachen.  

- Eine Sicherstellung der Signalgüte während der über viele Jahre dauernden Bauzeit 
der geplanten Erweiterung, ist ausschließlich zu gewährleisten, wenn der Aufbau der 
Erweiterung nicht durch Hangschüttungen, sondern durch flächigen, schichtweisen 
Aufbau erfolgt. Damit ist sichergestellt, dass Störungen die durch Veränderung der 
Hanglage entstehen, rechtzeitig bei den im halbjährigen Rhythmus stattfindenden 
Flugvermessungen, erkannt werden können, bevor die zulässigen Toleranzen 
überschritten werden. Der flächige, schichtweise Aufbau ist als Auflage in der 
Genehmigung zu berücksichtigen.  
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Flugfunk 

Zu erwartende Reichweiten Einschränkungen der Flugfunksender, werden sich bei einem 
flächigen, schichtweisen Aufbau erst zu einem fortgeschrittenen Zeitpunkt der Erweiterung 
zeigen. Sollte es zu Einschränkungen kommen, werden sie sich dadurch zeigen, dass Anrufe 
von aus Westen kommender Luftfahrzeugführer vom Tower Lotsen gehört werden, die Antwort 
des Lotsen jedoch vom Luftfahrzeugführer noch nicht empfangen werden kann. Sollte dieser 
Umstand eintreten, kann darauf mit einer Erhöhung der Antennen der Flugfunksender, reagiert 
werden. Durch die Erhöhung der Antennen der Flugfunksender, werden Mehrkosten 
erforderlich. 

Peiler 

Peilfehler von aus Westen anfliegenden Luftfahrzeugen, sind bei einem flächigen, 
schichtweisen Aufbau ebenfalls erst zu einem fortgeschrittenen Zeitpunkt der Erweiterung zu 
erwarten. Um Peilfehler rechtzeitig zu erkennen, müssten die Flugvermessungsintervalle u.a. 
auf einen jährlichen Rhythmus gesetzt werden. Als Alternative gäbe es die Möglichkeit, den 
Peiler in Richtung Westen in einem noch zu bestimmenden Sektor, mit einer Mindesthöhe in 
der Nutzbarkeit, einzuschränken. Sollten bei einer Flugvermessung Peilfehler festgestellt 
werden, kann darauf mit der bereits erwähnten sektoralen Höhenbegrenzung oder mit der 
Suche nach einem alternativen Peiler Standort, reagiert werden. Durch die Erhöhung der 
Flugvermessungsintervalle oder alternativ der Versetzung des Peilers an einen neuen 
Standort, entstehen Mehrkosten.  

6. Fazit: 

Unter Würdigung der Untersuchungsergebnisse (unter Beachtung des schichtweisen Aufbaus 
und keiner Hangschüttung) kann aus Sicht des CNS-Providers dem Vorhaben der Erweiterung 
der Deponie, zugestimmt werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

ESPA GmbH 


